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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Doris 
Rauscher, Margit Wild, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, 
Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald Güller, Alexandra 
Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Arif Taşdelen und Fraktion (SPD) 

Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Verena Osgyan, Claudia Köhler, Barbara 
Fuchs, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, 
Gabriele Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN) 

Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Sebastian Körber, Matthias Fischbach, Albert Duin, Dr. Wolfgang Heubisch, 
Helmut Markwort, Christoph Skutella, Dr. Dominik Spitzer und Fraktion (FDP) 

Haushaltsplan 2023; 
hier: Förderung der Sing- und Musikschulen 
 (Kap. 15 05 Tit. 633 80) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 05 (Allgemeine Bewilligungen – Kunst) wird der Ansatz in der TG 80 (Aus-
gaben für Sing- und Musikschulen, Laien- und Volksmusikpflege sowie Musikakade-
mien) im Tit. 633 80 (Förderung der Sing- und Musikschulen) von 24.650,0 Tsd. Euro 
um 3.000,0 Tsd. Euro auf 27.650,0 Tsd. Euro angehoben. 

 

 

Begründung: 

Der Zuschuss des Staates für die Lehrpersonalkosten an Sing- und Musikschulen liegt 
bei ca. 12 Prozent und ist damit ohne massive Erhöhung weit entfernt von der im bay-
erischen Musikplan angestrebten und auch von der Staatsregierung als angemessen 
bezeichneten Zuschusshöhe von 25 Prozent. Der Unterricht an den kommunalen Sing- 
und Musikschulen darf nicht zum Luxusgut werden, er muss für die Eltern bezahlbar 
und damit für die Kinder zugänglich bleiben. 


